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Auf der gesamten Ausgleichsfläche ist auf den Einsatz von Dünger (sowohl mineralischer als auch or­

ganischer Dünger) und Pflanzenschutzmittel zu verzichten und eine völlige Bewirtschaftungsruhe von 

Mitte März bis zum Zeitpunkt der ersten Mahd einzuha lten. 

Bei Anerkennung der festgesetzten Ausgleichsflächen und -maßnahmen entsteht ein Flächenüber­

schuss von rund 1,63 ha. Dieser Flächenüberschuss des Grundstückes FI. Nr. 2054 Gmkg. Schwab­

münchen kann von der Stadt Schwabmünchen in einem separaten Verfahren als Ökokonto an das 

LfU gemeldet werden. 

5 Planungsalternativen 

Gemäß Einführungserlass zum Europarechtsanpassungsgesetz Bau (EAG Bau) handelt es sich bei den 

laut§ 10 BauGB zu prüfenden anderweitigen Planungsmöglichkeiten nicht um grundsätzlich andere 

Planungen, sondern um anderweitige Lösungsmöglichkeiten im Rahmen der beabsichtigten Planung 

und innerhalb des betreffenden Planungsgebiets. 

Das Plangebiet einschließlich der im Süden und Westen angrenzenden Flächen wurde im Rahmenei­

ner städtebaulichen Konzeptstudie überplant (LARS consult, 2018). Die Lage der Grünverbindung und 

des Quartiersplatz basiert auf Grundlage des städtebaulichen Konzeptes. 

Die Entwicklung des jetzigen Geltungsbereichs bot vor allem in Bezug auf die Bebauungssituation ver­

schiedene Planungsalternativen an, die im laufe des Planungsprozesses auf ihre Umsetzbarkeit und 

städtebauliche Sinnhaftigkeit hin untersucht wurden. Mit dem vorliegenden Plan ergibt sich die aus 

Sicht der Stadt Schwabmünchen verträglichste Planungsalternative, sowohl aus ökologischer, als 

auch aus städtebaulicher Sicht. 

6 Anfälligkeit für schwere Unfälle und Katastrophen 

Laut dem Erdbebendienst Bayern, hat in der Region Schwabmünchen seit dem Jahr 1390 kein Erdbe­

ben oberhalb der Fühlbarkeitsgrenze (Magnitude >=2.0) mehr stattgefunden. Das nächstgelegene 

Erdbebenereignis fand im Jahr 1981 in Augsburg mit einer Lokalmagnitude von 3,1 statt. Damit gilt 

das Gebiet als nicht erdbebengefährdet. 

Grundsätzlich besteht bei jedem Gebäude die Gefahr des Blitzeinschlags sowie Sachbeschädigung der 

Gebäude bei Stürmen oder Hochwasser. Damit einher geht eine Gefährdung der menschlichen Ge­

sundheit. 

Insbesondere im östlichen Teil des Geltungsbereiches sind Überflutungen nicht gänzlich auszuschlie­

ßen, da dieser innerhalb der Überflutungsfläche eines HQextrem liegt (vgl. Abb. 5). Dies bedeutet, 

dass diese Fläche nur bei selten auftretenden extremen Hochwasserereignissen überschwemmt 

wird. 

Als wahrscheinlichstes Unfallszenario wäre ein Brandereignis, z.B. durch einen Blitzeinschlag, anzu­

nehmen, da die Gebäude in Ortsrandlage situiert werden. Nach Art. 12 der Bayerischen Bauordnung 

vom 14. August 2007 gilt: 
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,,Bauliche Anlagen sind so anzuordnen, zu errichten, zu ändern und instand zu halten, dass der Entste­

hung eines Brandes und der Ausbreitung von Feuer und Rauch (Brandausbreitung) vorgebeugt wird 

und bei der Rettung von Menschen und Tieren sowie wirksame Löscharbeiten möglich sind." 

Auf Grund der Umsetzung geeigneter Brandschutzmaßnahmen können bei dem Neubau die Gefah­

ren bzw. die Auswirkungen durch einen Brand deutlich minimiert werden. 

C ZUSÄTZLICHE ANGABEN ZUR PLANUNG 

7 Methodik und technische Verfahren 

Die Beurteilung der Eingriffsregelung erfolgte nach den GRUNDSÄTZEN FÜR DIE ANWENDUNG DER NATUR­

SCHUTZRECHTLICHEN EINGRIFFSREGELUNG IN DER BAULEITPLANUNG, die 1992 (2. erweiterte Auflage Januar 

2003) vom Bayerischen Staatsministerium für Landesentwicklung und Umweltfragen herausgegeben 

wurden. 

Zur Bewertung bzw. Abschätzung der Umweltauswirkungen des Vorhabens wurden u.a. die amtliche 

Biotopkartierung Bayern, die Artenschutzkartierung, sowie die in den jeweiligen Fachkapiteln ge­

nannten Informationsquellen herangezogen. Darüber hinaus wurden die Ergebnisse der vorliegenden 

Fachgutachten zu Rate gezogen (artenschutzrechtliche Relevanzuntersuchung (18.03.2019), Bau­

grunderkundung, Altlastenuntersuchung, schalltechnische Gutachten, etc.) und im Sommer 2019 

wurde eine Ortsbegehung durchgeführt. 

8 Schwierigkeiten bei der Bearbeitung 

Besondere Schwierigkeiten bei der Ermittlung der Grundlagendaten traten nicht auf. 

Die häufig üblichen Unsicherheiten in Bezug auf Grundwasserstände konnten hier durch das vorlie­

gende Bodengutachten gelöst werden, das durch entsprechende Probebohrungen detaillierte Anga­

ben zu den Grundwasserpegeln machen konnte. 

9 Maßnahmen zur Überwachung 

Im Rahmen der gegenständlichen Planung sowie deren Umsetzung ist nach derzeitigem Kenntnis­

stand nicht damit zu rechnen, dass Auswirkungen entstehen, die konkret einer Überwachung unter­

zogen werden könnten bzw. müssten. Auf ein Monitoring kann daher verzichtet werden. Sinnvoll ist 

jedoch die regelmäßige Überprüfung der Wirksamkeit der Ausgleichsfläche und Ausgleichsmaßnah­

men sowie die entsprechende Pflege der Flächen zum Erhalt ihrer ökologischen Wirksamkeit. 

Bei Umsetzung der Planung sowie im Anschluss an die Bauarbeiten ist seitens der Gemeinde zu prü­

fen, ob die Umweltsituation stärker beeinträchtigt wird, als im gegenständlichen Umweltbericht 
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angenommen. Ist dies der Fall, sind entsprechende Maßnahmen zur Reduzierung der Beeinträchti­

gungen abzuleiten. Dies könnten unter Umständen Veränderungen des Boden-Wasser-Gefüges sein, 

wenn anfallendes Niederschlagswasser nicht wie erwartet versickert und es zu Wasseraufstauungen 

innerhalb der Grundstücke kommt. In diesem Fall wäre eine fachgerechte Niederschlagswasser­

sammlung und -entsorgung bzw. -ableitung zu planen und umzusetzen. 

10 Allgemein verständliche Zusammenfassung 

Die Stadt Schwabmünchen plant die Entwicklung einer neuen Wohnbaufläche südlich der Nebelhorn­

straße, westlich der Singold und nördlich sowie östlich der Südspange. Nach der Umsetzung der Be­

bauungspläne „Wohnbaugebiet Südwest" (1995) und „Wohngebietserweiterung Südwest ff" (1997) 

soll nun der Bebauungsplan „Schwabmünchen Süd" verwirklicht werden. 

Ziel der vorliegenden Planung ist es auf einer ca. 11,2 ha großen Fläche allgemeine Wohnbauflächen 

im direkten Anschluss an das bestehende Wohnbaugebiet zu errichten. 

Nachdem das Plangebiet im derzeit rechtsgültigen Flächennutzungsplan der Stadt Schwabmünchen 

als landwirtschaftliche Nutzfläche dargestellt ist, wird eine Flächennutzungsplanänderung im Parallel­

verfahren durchgeführt. 

Der Geltungsbereich wird derzeit sowohl als Grünland als auch als Acker intensiv landwirtschaftlich 

genutzt. Durchzogen wird das Plangebiet von einem von Norden nach Süden verlaufenden landwirt­

schaftlich genutztem Feldweg und im Norden des Plangebietes verläuft ein bestehender vollversie­

gelter Weg. 

In nachfolgender Tabelle sind die zu erwartenden Auswirkungen des Vorhabens auf Natur und Land­

schaft - differenziert nach den einzelnen Schutzgütern - zusammengefasst: 

Tabelle 4: Übersicht der Auswirkungen des Vorhabens auf die Umwelt 

Schutzgut Baubedingte Auswirkun- Anlagen- und betriebs-

gen bedingte Auswirkungen 

Mensch und menschliche Gesundheit gering bis mittel mittel 

Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt gering gering 

Fläche mittel mittel 

Boden mittel bis hoch mittel bis hoch 

Wasser (Grund- und Oberflächenwasser) mittel mittel 

Luft und Klima gering gering bis mittel 

Landschaft gering bis mittel gering bis mittel 

Kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter gering bis mittel gering 
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Mit Umsetzung des Bebauungsplanes ist ein naturschutzfachlicher Ausgleich in Höhe von ca . 3,48 ha 

zu erbringen. Das Ausgleichsflächenkonzept sieht dafür eine 5,1 ha große Flächen nordwestlich von 

Schwabmünchen auf dem Flurstück 2054 der Gemarkung Schwabmünchen vor. Die Konzeption der 

externen Ausgleichsfläche erfolgte in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde. 

Da die betrachtete Fläche nur einen untergeordneten naturschutzfachlichen Wert besitzt und rele­

vante Strukturen für streng geschützte Arten komplett fehlen, sind durch den Eingriff keine negativen 

Auswirkungen auf planungsrelevante Arten zu erwarten. 

Im Ergebnis des vorliegenden Umweltberichts wird festgestellt, dass unter der Voraussetzung, dass 

die berücksichtigten und festgesetzten Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen so umgesetzt 

werden, ausschließlich der ermittelte Ausgleichsflächenbedarf entsteht. 

Werden die festgelegten externen Ausgleichsmaßnahmen umgesetzt, entsteht durch die gegen­

ständliche Planung im Sinne der ökologischen Verhältnisse z. T. eine stellenweise Verbesserung der 

Ausgangssituation. Die übrigen, durch die Umsetzung des Vorhabens entstehenden Auswirkungen 

auf Natur und Landschaft werden -vorbehaltlich der Zustimmung durch die zuständige Untere Na­

turschutzbehörde - als kompensierbar betrachtet. 

11 Quellenregister 

Bayerisches Landesamt für Umwelt (Hrsg.) (2015): Artenschutzkartierung Bayern (Ortsbezogene 
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Bayerisches Staatsministerium für Landesentwicklung und Umweltfragen (Hrsg.) (1999): Arten- und 

Biotopschutzprogramm Bayern (ABSP) - Landkreis Augsburg - Textband, München. 

Bayerisches Staatsministerium für Landesentwicklung und Umweltfragen (Hrsg.) (2003): Bauen im 
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